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Suppenteller
Nach einer Zeichnung von Böckli

Das
kluge Kind

Hedy fängt Fliegen; einer passt es
besonders lange ab. Plötzlich ruft es:
«Au Mami, dä Blick, wo mir jetzt
die Flüüge gä hed!» Willmei

Trudehen wird von seiner älteren
Schwester verhauen. Weinend eilt es
zur Mutter und klagt vorwurfsvoll:
«Du Muetti, d'Rösi het mi wieder
abklopfet, du nimmst aber grad au
alles was de dumm Storch dir is Huus
bringt!» Esch

Mein kleiner Neffe sitzt am
Mittagstisch und vertilgt mit Todesverachtung

das ihm vorgesetzte «Haché».
Plötzlich ruft er aus: «Oha Mamme,
jetzt isch mer d'Gable en Dreck ine-
gheit!» Kawe

In meiner Eigenschaft als
Geschäftsreisender sprach ich vor
Monaten auch im Hause des Herrn Lehrers

vor. Auf mein Klingeln erschien
der 3 4 Jahre alte Filius des Hauses.

Mit geläufigem Mundstück
erkundigte sich der aufgeweckte
sympathische Knabe nach meinem
Begehr. «Ich möchte Deine Mutter spre-

fterrlidie Ferien im lieblichen

Appenzell

Angenehmer Aufenthalt im M InHOTE LI ECHT
Erstes Haus am Platze. Feinste Menus u.

Spezialplatten. Autoparkplatz. Garage

chen.» Er hatte es nicht eilig damit,
mir dies zu ermöglichen, und so
unterhielten wir uns ein wenig, wobei
ich auch seinen Namen gerne gewusst
hätte. «Wolfgang» stellte er sich vor.
«Wolfgang Wolfgang » frug ich,
«aber nüd öppa Goethe?» Belustigt
meinte der kleine Mann: «Jo öppa-
ne-mol könnt' mas fast säge!» Peka

Bruthitze. Zur Erfrischung spritze
ich mit einer Flitspritze Eau de
Cologne im Geschäft rum. Kommt da
ein kleiner Strolch, 3 bis 4 Jahre,
macht einen tiefen Nasenzug und
sagt: «Oh, das schmöckt wie ne nobli
Frau!» J.K.

StliUttel-Spruch
Willst du bleiben der Schöpfung Krone,
deinen Hals vor Kröpfung schone! WL

7


	Schüttel-Spruch

